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Große Begeisterung beim Völkerball
Dominik Weerkamp veranstaltet Turnier für Jugend- und Kinderfeuerwehren

die Jugendwehr Schwebda,
gefolgt von den drei punkt-
gleichen Teams Jestädt, Gre-
bendorf und Motzenrode/Hit-
zelrode, die somit alle auf
Platz zwei rangierten. „Am
Ende war Frieda zwar letzter
im Klassement, aber dennoch
mit großem Engagement bei
der Sache“, nutzt Gemeinde-
Jugendwart Dominik Weer-
kamp das Forum, um Wer-
bung in eigener Sache zu be-
treiben: „Wer Lust verspürt
hat und den Meinharder Feu-
erwehrnachwuchs unterstüt-
zen möchte, der ist herzlich
eingeladen und kann sich un-
ter meiner Mailadresse ge-
meindejugendfeuer-
wehr@gmail.com melden.“

Förderung der Gemein-
schaft und zur Teambil-
dung“.

Insgesamt wurden 20 Tur-
nierspiele im System jeder
gegen jeden ausgetragen.
Und die weichen Bälle ver-
hinderten beim Abwerfen
des Gegners Verletzungen,
sodass am Ende ein absolut
positives Fazit steht. Wäh-
rend bei den Kindern nur die
Teilnahme der Teams von
Motzenrode, Grebendorf I
und II, Frieda und Jestädt un-
ter dem Strich stand und kei-
nerlei Ergebnisse registriert
wurden, entwickelte sich bei
der Jugend eine interessante
und äußerst spannende Kon-
stellation. Der Sieg ging an

als Wettkampfschiedsrich-
ter unterstützte“, sieht der
Jugendwart in solchen Ver-

anstaltungen nicht nur die
sportliche Betätigung,
„nein, sie dienen auch zur

Auch die Motivation hob
er hervor, denn rund 70
Mädchen und Jungen von
den Ortsteilwehren fanden
den Weg in die Grebendor-
fer Sporthalle. „So haben wir
für die sechs- bis 17-jährigen
Kinder und Jugendlichen
zwei Turniere initiiert“, er-
innert sich Dominik Weer-
kamp, dass schon bei frühe-
ren Zeltlagern gerne und oft
Völkerball gespielt wurde
und nun nach 2017 eine
zweite Auflage in der Sport-
halle stattfand.
Dankbare Worte adressierte
er an den Jestädter Wehrfüh-
rer Patrick Möller, „der mir
bei der Austragung tatkräf-
tig zur Seite stand und mich

I n früheren Jahren verging
kaum eine Schulturnstun-

de, in der nicht Völkerball ge-
spielt wurde. Gefragt sind bei
diesem Spiel Gewandtheit,
Treff- und Fangsicherheit, Aus-
dauer und Schnelligkeit. Zwei
Mannschaften treten vor dem
Hintergrund an, um die Ge-
genspieler mit einem weichen
Gymnastikball abzuwerfen,
sprich zu treffen. „Wir wollten
Spaß an der Freude vermitteln
und unsere Kinder- und Ju-
gendfeuerwehren zu sportli-
chen Aktivitäten motivieren“,
so der Meinharder Gemeinde-
jugendfeuerwehrwart Domi-
nik Weerkamp, der angetan
von der aufkommenden Be-
geisterung war.

Rund 70 Kinder und Jugendliche waren beim Völkerballturnier des Meinharder Feuerwehrnachwuchses mit Begeisterung bei der Sache.
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Mein Dank geht an
den Jestädter

Wehrführer Patrick
Möller, der mir bei der
Austragung tatkräftig

zur Seite stand und
mich als Wettkampf-

Schiedsrichter
unterstützt hat.
Dominik Weerkamp

Mit Spende in die Rente
Fred-Günter „Ossi“ Sauer übergibt 400 Euro an den Kindergarten in Grebendorf

chronischen Geldmangel be-
richtete, der in den drei Mein-
harder Kindergärten
herrscht, fand nun die Geld-
übergabe statt. Der Verwal-
tungschef bedankte sich ganz
herzlich für die außerge-
wöhnliche Geste mit den
Worten: „So gehst du, lieber
Ossi, mit einer netten Spende
in die Rente.“

Die stellvertretende Leite-
rin der drei Meinharder Ta-
gesstätten, Sandy Landgrebe,
machte deutlich, dass im Kin-
dergarten Grebendorf „aktu-
ell 82 Mädchen und Jungen
betreut werden, wobei die
Tendenz noch weiter an-
steigt.“ Darüber hinaus gab
sie zu verstehen, dass in aller
Bälde ein Großelterntag ge-
plant sei: „Wir wollen die
Omis und Opis mal so richtig
verwöhnen“, so Sandy Land-
grebe. Das von „Ossi“ Sauer
gespendete Geld soll im Au-
ßenbereich Verwendung fin-
den. „Wofür aber genau, das
entscheiden die Kinder“, er-
gänzte die Erzieherin There-
sa Kahlfeldt, die Ansprech-
partnerin für die Einrichtung
in Grebendorf ist. ht

auf 400 Euro aufgestockt.“
Im Beisein von Bürgermeis-

ter Gerhold Brill, der vom

suchen, zur Verfügung zu
stellen. Meine Frau Conny
und ich haben die Summe

Geld dem Kindergarten in
Grebendorf, den meine bei-
den Enkel Lara und Matti be-

N ach fast 50 Dienstjahren
ist der Jestädter Fred-

Günter Sauer, der seit der
Schulzeit in seinem Heimat-
ort „Ossi“ genannt wird, En-
de des Jahres in den verdien-
ten Ruhestand versetzt wor-
den. Nach seiner Lehre zum
Autoschlosser wechselte er
zum damaligen Bundes-
grenzschutz und ist dort
nach seiner Dienstzeit im Zi-
vilbereich „Auf der Rinne“ ge-
blieben; zunächst in der K-
Werkstatt, später in der Fahr-
dienstbereitschaft.

„Ossi“ Sauer gehört zu den
Menschen, die das Herz stets
an der richtigen Stelle tragen.
So hat er viele Freunde zu
zwei größeren Feiern anläss-
lich seines Eintritts in den Ru-
hestand eingeladen. Allen
Gästen, als da waren die Ski-
gruppe vom TSV Jestädt, das
Kirmesteam 2011 sowie zahl-
reiche ehemalige Dienstkol-
legen, gab er im Vorfeld zu
verstehen, dass er keine Ge-
schenke haben möchte, son-
dern ein kleiner Obolus den
Weg in sein Porzellan-
sparschweinchen finden soll.
„Es war mein Wunsch, dieses

Spendenübergabe: Fred-Günter „Ossi“ Sauer und Ehefrau Conny haben den Scheck mit ih-
ren Enkelkindern Lara und Matti (vorne Vierter und Fünfter von links) im Beisein von Bür-
germeister Gerhold Brill (rechts) an Sandy Landgrebe (rechts) und Theresa Kahlfeldt (links)
übergeben. FOTO: HARALD TRILLER

Feuerwehrsenioren verabschieden verdiente Führungskräfte
abschiedung ihrer Vorgänger
Rolf Ständer und Walter
Moog sein.

Terminiert ist die Ver-
sammlung auf Donnerstag, 7.
März, Beginn ist um 19 Uhr.

Wegen der erwartet großen
Resonanz hat die Abteilung
den großen Saal des örtlichen
Dorfgemeinschaftshauses an-
gemietet. Nach Rückschau,
Kassenbericht sowie einem

ausführlichen Blick auf die in
2019 geplanten Veranstaltun-
gen wartet auf die Mitglieder
ein geselliges Beisammen-
sein mit Imbiss und Freige-
tränken. ht

teils Jestädt. Zentrales Thema
wird für die gerade neu ge-
wählten Führungskräfte, Vor-
sitzende Brunhilde Mengel
und Stellvertreter Volker Lei-
kam, die verdienstvolle Ver-

E lf Punkte stehen auf der
Tagesordnung bei der

Jahreshauptversammlung
der Alters- und Ehrenabtei-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr des Meinharder Orts-

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt,
Motzenrode, Hitzelrode, Neue-
rode): Pfarrerin Jutta Groß, Tel.
0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schweb-
da, Frieda, Grebendorf): Pfarrer
Rainer Koch, Tel. 0 56 51/5518,
E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 10. März
Gottesdienste
9.30 Uhr Hitzelrode
9.30 Uhr Grebendorf
10.30 Uhr Jestädt (Taufe)
10.30 Uhr Frieda
Kindergottesdienst
10 Uhr Jestädt
11.30 Uhr Schwebda (Ausflug
zum Sinnenpark)
Sonntag, 17. März
Gottesdienste
9.30 Uhr Neuerode
9.30 Uhr Grebendorf
10.30 Uhr Jestädt
10.30 Uhr Schwebda

Weitere Fahrer
für den Bürgerbus

gesucht

D ie Gemeinde Meinhard
sucht weitere Fahrer/in-

nen für den Bürgerbus. Mit-
hilfe des Bürgerbusses soll
mehr Mobilität in die Dörfer
Neuerode, Hitzelrode, Mot-
zenrode und Jestädt gebracht
werden. Da diese Ortsteile
nicht ausreichend an den Per-
sonennahverkehr ange-
schlossen sind, möchte die
Gemeinde Meinhard dafür
sorgen, dass Personen ohne
eigenes Fahrzeug auf diese
Weise regelmäßig von A nach
B kommen.

Erste Fahrer haben sich be-
reits bei der Gemeinde Mein-
hard gemeldet, worüber die
Gemeinde Meinhard sehr
dankbar ist. Wohl wissend,
dass die Funktion des Bürger-
busfahrers im Vorfeld einiges
abverlangt: Neben einer ärztli-
chen Untersuchung, die Be-
standteil des kleinen Perso-
nenbeförderungsscheines ist,
warten außerdem ein Fahrer-
training sowie ein Erste-Hilfe-
Kurs auf sie. Dank des Engage-
ments der Fahrer kann das
Projekt „Bürgerbus“ nicht nur
geplant, sondern auch umge-
setzt werden. Für die Unter-
stützung und die Bereitschaft,
sich ehrenamtlich für die Ge-
meinde Meinhard zu engagie-
ren, dankt Bürgermeister Brill
denjenigen, die sich bereits als
Fahrer gemeldet haben, sehr
und ist froh, dass die Gemein-
de Meinhard auf solche Men-
schen wie sie zurückgreifen
kann. Denn das Ehrenamt, sei
es bei der Feuerwehr, im
Sport- oder Heimatverein, im
Kirchenvorstand oder wie hier
beim Bürgerbus sei nicht
selbstverständlich, aber äu-
ßerst wichtig.

Es ist geplant, dass der Bür-
gerbus zweimal in der Woche
fährt. Ein Fahrplan wird der-
zeit noch erstellt. Haben Sie
Interesse daran, sich als Bür-
gerbusfahrer für die Gemein-
de Meinhard zu engagieren
und möchten weitere Infor-
mationen erhalten? Dann
melden Sie sich bitte einfach
bei der Gemeinde Meinhard
unter der Telefonnummer
74 80 28 oder 74 80 24. Gerne
können Sie auch eine E-Mail
an folgende Adresse schi-
cken: hauptamt@gemeinde-
meinhard.de. red


